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Blume in die Energiekommission des Bayerischen Landtags berufen  

In der letzten Sitzungswoche vor der Sommerpause wurde der direkt gewählte Abgeordne-
te des Münchner Ostens Markus Blume in die neu gegründete Energiekommission des 
Bayerischen Landtags berufen. Das Gremium, das aus nur neun Mitgliedern besteht, hat 
die Aufgabe, die in Berlin und München jüngst zur Energiewende gefassten Beschlüsse zu 
begleiten. Dabei soll sie Anstöße für notwendige parlamentarische Initiativen geben und 
bei unausweichlichen Zielkonflikten im Zusammenhang mit der Energiewende vermitteln 
sowie dazu beitragen, den so wichtigen gesellschaftlichen Konsens herzustellen. Blume 
freute sich über seine Berufung und sprach von einer „Herausforderung am Puls der Zeit“. 

„Der Umbau der Energieversorgung in Bayern wird nur dann gelingen, wenn sowohl auf 
Kommunal-, Landes- und Bundesebene als auch auf europäischer Ebene die richtigen Maß-
nahmen für eine sichere, klimaverträgliche, bezahlbare und nachhaltige Energieversorgung 
ergriffen werden“ heißt es im Landtagsbeschluss zur Einsetzung der Energiekommission. 
Diese Maßnahmen zu identifizieren und einzuleiten, wird eine Aufgabe der neunköpfigen 
Kommission sein, deren Vorsitzender der CSU-Landtagsabgeordnete Tobias Reiß ist. Für Reiß 
und Blume ist die Beschäftigung mit dem Energiethema nicht neu. Beide legten unter dem 
Titel „e-Bavaria“ bereits vor einigen Monaten die energiepolitischen Leitlinien der CSU-
Landtagsfraktion vor. Schon in e-Bavaria wiesen sie dabei auf Spannungen zwischen den 
Zielen der Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und Klimaverträglichkeit hin. Blume 
erklärt: „Wir sind uns einig, dass wir die Energiewende schnell wollen, aber uns muss auch 
klar sein, dass wir dafür nicht die Klimaschutzziele opfern dürfen, auf die wir uns nach teil-
weise jahrelangem Ringen erst geeinigt haben. Gleiches gilt für die Bezahlbarkeit der 
Stromversorgung.“ 

Die Kommission soll genau an diesen Nahtstellen vermitteln, aber insbesondere auch die 
Bevölkerung bei der Energiewende „mitnehmen“, wie Blume es formuliert. Zeitplan und Zie-
le der Energiekommission sind ähnlich ambitioniert wie die für die Kernkraft formulierten 
Ausstiegsziele. So soll sie bereits im Sommer nächsten Jahres einen schriftlichen Zwischen-
bericht vorlegen, ehe 2013 der Abschlussbericht vorliegen muss. Formal endet die Amtszeit 
der Kommission mit Ablauf der Legislaturperiode. Dennoch freut sich Energiekommissar 
Blume auf die Arbeit: „Die Energiewende ist wirtschaftlich wie gesellschaftspolitisch die 
größte Herausforderung seit der Wiedervereinigung. Daran mitarbeiten zu können, ist eine 
Ehre. 
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